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ſteter In dem inne 3u betrachten, daß EL für die Wiedergutmachung
der den Parochianen durch Ueberforderungen von Stolagebühren
gefügten Beſchädigungen mitverantwortlich gemacht werden Fkönnte.
Er wir nämlich durch ſein Schweigen Im allgemeinen doch nur In
negativer Weiſe zur Schädigung der Parochianen mit. Da EL
nun als Seelſorger nicht die beſondere Amtspflicht hat, ſeine Pa
rochianen vor zeitlichem Schaden zu bewahren das Amt des Seel  2  —
orgers als ſolchen verpflichtet ihn Ur dazu, für die geiſtliche Wohl
ahr der ihm Anvertrauten orge zu ragen und geiſtlichen Schaden
nach Möglichkeit von ihnen abzuwehren), da ELr alſo nicht ur eine
beſondere Pflicht der Gerechtigkeit, ſondern lediglich Ur die all⸗
gemeine Pflicht der Nächſtenliebe ſeinen Parochianen In Rückſicht
auf das verbunden iſt, was direct eren zeitliches Wohl etri
begeht Urch Vernachläſſigung der oben erklärten Ueberwachungs⸗

auch ſoweit EL ſich des Einflußes derſelben auf eine materielle
Schädigung der Parochianen Ur die Kirchenbedienſteten bewußt
iſt, doch nicht eine unde die Gerechtigkeit; EL wird aher
auch nicht mitverantworlich für die von den Kirchenbedienſteten zu
leiſtende Reſtitution, da nur die Verletzung der ichten der rengen
Gerechtigkeit eine Reſtitutionspflicht begründen kann. Nur ſein
Schweigen thatſächlich einer poſitiven Einflußnahme auf die Kirchen⸗
bedienſteten zur Verübung der un ede ſtehenden Ungerechtigkeiten
gleichkäme, von dieſen der beſonderen Umſtände wegen durch V
und Unter Vorwiſſen des arrer für einen poſitiven Rath und
für eine Aufmunterung zu Ueberforderungen gehalten würde, wäre
er, eil oſitiv zur Ungerechtigkeit mitwirkend, ſelbſt der unde der
Ungerechtigkeit chuldig und in weiter Linie (in S0lidum (COndi—
tionaliter) zum rſa alles Schadens verpflichtet, welcher Iu olge
ſeines Schweigens als poſitiv mitwirkender Urſache den Parochianen
wirklich und gewiß zugefügt worden. In ezug auf die Frage, ob
und wie der Seelſorger die Kirchenbedienſteten außer und In der
Beicht auf die ihnen wirklich und gewiß obliegenden Pflichten der
Reſtitution wegen Stolaüberforderungen aufmerkſam zu machen habe,
ob insbeſondere ſein außer der Beicht hierüber gewonnenes Wiſſen
in der El eltend machen dürfte, iſt nach den allgemeinen Grund⸗
ätzen über die ichten und Rechte der Seelſorger und Beichtväter
überhaupt und insbeſondere in Rückſicht auf Reſtitutionsobliegen⸗
heiten der Parochianen und Pönitenten 3u entſcheiden.

Leitmeritz. rofeſſor Dr ranz M Schindler.
hat das Sperges an Sonntagen vorzu

nehmen 2 Der Officiator muß mindeſten mit und ge⸗
kreuzter DLa bekleidet ſein (S Sept 1679. 20
Gardell 2903), auch kein Uviale räg
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Das aer Ep (Lib. II CD 30. NI 1) erklärt: Absente

Piscopo aliquis Canonicu 8Seu ignitas. vel 18 ad quem de
Consuetudine hae 8  d1E oelebrare V absentia Episcopi
paratur Pluviali asperget primo Altare. deinde Selp-
8SU Omnes de Choro Et. Populo OTE Olito

Die Ritus⸗Congregation hat A NII Uli 631 II.

Turritana auf die Anfrage: ANn aspersio AQuAE henediétae IN
Dominieis diebus fleri dehet Del Celebrantem I 0 Obstante
COntraria 0 67 Folgendes reſpondirt

Fieri lebere Celebrantem. et II O I Der alium; 01 05—
Stante Contraria 6(0nhsuetudine. (Gardellini 923 Ad 1.) Das
Decret legt alſo durchaus den Nachdruck darauf, daß der Cele
ran die Beſprengung vornimmt. Ebenſo wurde No
vember 1649 20 1I JZanuensi gefragt An 6t. A g9u CT
debeat aspersio lie Dominica. quando Superior celebrat?
AI Resp ASpersionem Semper faciendam S88E
Celebrante Auch dieſes, nach Genua erlaſſene Deeret, erfordert,
daß der Celebrant TOtz ſeiner hohen Stellung 9EVW aſpergire. Aehn
lich wurde der Ritus⸗Congregation auch folgende Anfrage vorgelegt:
Itrum ferri Vvaleat üSus aspersionis uaE benedictae,
Heri in diebus Dominieis H  mte Missam solemnem. peragi
Olitae 1101U quidem V Celebrante. Sed 4 Capellano OTI CUII
Pluviali? Resp egative (12 NOV 1831 Pisan. 0 — 14
Gardellini 4672. Gardellini emerkt hiezu mit Recht Gui alliter
Vel Sentit VGI agit, COntra rubrieam agit Und Uunter dem
29 bvember 1856 1. Sal wurde folgendes Dubium proponirt:
An Episcopus tolerare POssit. qauo diebus Dominieis ante Missam
(COonventualem 1 0 IPSe Celebrans. Sed inter Canohieos primus

lustralis Cfficiat aspersionem; idque pariter flat Sabbato
saneto quoa aspersionem CU AQu recenter henedieta? Resp
egative 0 primam partem; quoa secundam. Servandam ES86E
(Onsuetudinem NOV 1856 11 Salutiarum ad (Gar-
ellini 5228 0

Während alſo am Char-Samstag geſtattet iſt, daß auch
ein anderer Geiſtlicher das neugeſegnete Taufwaſſer austheile,
muß doch bei der ſonntäglichen Weihewaſſeraustheilung immer der
Celebrant des mte dieſe Function vornehmen, geradeſo, wie
auch der Celebrant die Kerzen, Palmen und die Aſche benediciren
muß XCepto Ordinario.)

Herrenwies (Baden) Pfarrer Heinrich Reeß.
(Ein die Simonie betreffender Zweifel.) Der

Kaplan tu ſtellt ſich dem Kirchenpatron N als Competent
Um das erledigte Pfarrbeneficium in N vor, mit der Bitte, ihn
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